
16 LOKALES Donnerstag, 23. Dezember 2021

Nur begrenzt
Platz in
Roßdorfer Kirche
Bruchköbel – Weihnachten 
beginnt in der Kirchenge-
meinde in Roßdorf wie im-
mer mit der Kurrende des 
Posaunenchors. Zwischen 
13 und 15 Uhr sind die Blä-
ser an verschiedenen Orten 
in Roßdorf zu hören.
Um 16 Uhr findet ein digi-

taler Zoom-Gottesdienst für 
Große und Kleine statt. Die 
Einwahldaten erhält man 
auf Anforderung per Email 
unter folgender Adresse: 
GoDiRossdorf@web.de.
Die Christvesper beginnt 

in der Kirche um 18 Uhr. Im 
Innenraum ist jedoch aus 
pandemischen Gründen 
nur Platz für 67 Besucher. Es 
gilt laut Mitteilung des Kir-
chenvorstands die 3G-plus-
Regel (Negativ-Nachweis 
nur mit negativem PCR-
Test). Bei Bedarf werden Au-
ßenlautsprecher zugeschal-
tet, weshalb sich die Gottes-
dienstbesucher warm anzie-
hen sollten. Es herrscht 
Maskenpflicht, Besucher ab 
12 Jahren müssen eine FFP2-
Maske tragen, Kinder zwi-
schen sechs und 12 Jahren 
eine medizinische Mund-
und Nasenbedeckung. Die 
gleichen Bedingungen gel-
ten auch für die Christmette 
um 23 Uhr sowie für die 
Gottesdienste am ersten 
und zweiten Weihnachtsfei-
ertag, die jeweils um 10 Uhr 
beginnen. how

Mehr als 1,1 Millionen Euro akquiriert
Bruchköbels Stadtmarketing hat in diesem Jahr erfolgreich Fördergelder eingetrieben

Equipment für Streaming-
dienste oder virtuelle Tagun-
gen. Zur Anwendung kamdie
Ausrüstung bereits bei der
Liveübertragung zweier Bür-
gerversammlungen im No-
vember. Künftig, so die Pläne
der Verwaltung, soll auch die
Stadtverordnetenversamm-
lungen im Internet gestreamt
beziehungsweise übertragen
werden und somit von den
Bürgern auch von zu Hause
aus verfolgt werden können.

Auch das Programmieren
unter anderem einer digita-
len Bezahlfunktion für die
Bruchköbel Card seien Be-
standteile der Förderung.
Hand in Hand mit der städti-
schen IT könnten so auch An-
wendungen für Bürger, das
Gewerbe und Vereine verbes-
sert und ausgebaut werden,
etwa durch den Aufbau einer
digitalen Ehrenamtsdaten-
bank oder Schulungen.
„Die Förderung wird unse-

re Stadt in Sachen Digitalisie-
rung weiter nach vorne brin-
gen,“ ist die Bürgermeisterin
überzeugt. Von einer zuneh-
menden Digitalisierung er-
hofft sie sich auch weniger
Behördengänge für die Bür-
ger, die ihren Pass oder
Ausweis künftig digital bean-
tragen oder verlängern kön-
nen. how

vor allem Grünflächen,Wege
und Plätze erneuert und ver-
schönert werden sollen und
die beiden neuen Programme
ergänzen sich daher für unse-
re Stadt hervorragend,“ be-
tont Andrea Weber, die Ge-
schäftsführerin des Stadtmar-
ketings.
Auch online könne künftig

dann noch viel stärker mitge-
arbeitet werden, ergänzt Syl-
via Braun. „Das Programm
Smart Regions des Hessi-
schen Digitalministeriums
unterstützt uns gezielt auch
bei digitalen Aufgaben für die
ganze Stadt“, so die Bürger-
meisterin, die den Bescheid
über das Fördergeld jetzt digi-
tal im Rahmen einer Video-
konferenz in Empfang nahm.
Durch diese Förderung soll

die Stadt-App oder der virtu-
elle Marktplatz Bruchköbel
auf den neuesten Stand ge-
bracht und erweitert werden.
Auf der Einkaufsliste der
Stadt steht auch ein digitales

läuft bis Mitte 2025 und er-
möglicht es, gezielt einzelne
Sanierungen im Zentrum an-
zugehen und dadurch eine
nachhaltige Entwicklung
zentraler Gebäude inGang zu
setzen. Dabei erlaubten es die
Fördergelder, auch Immobi-
lien zu erwerben. „Allen Pro-
grammen gemeinsam ist die
Beteiligung möglichst vieler
Akteure der Stadt. Wir rufen
daher alle interessierten Bür-
gerinnen und Bürger auf,
mitzumachen und Ideen für
unsere neue Innenstadt ein-
zubringen,“ lautet der Appell
von Bürgermeisterin Braun.
Für das Frühjahr kündigt die
Verwaltungschefin verschie-
dene Workshops an. Zudem
will das Stadtmarketing die
Ideen und Angebote auf einer
eigenen Website zusammen-
führen.
„Der Innenstadtumbau,

das Städtebauförderpro-
grammWachstum und nach-
haltige Erneuerung, mit dem

Auch am Freien Platz bie-
ten sich nach Ansicht der
Stadtplaner Leerstände zur
Belebung an. Insgesamt sol-
len alle Maßnahmen darauf
abzielen, die durch die Pan-
demie und den fortschreiten-
den Onlinehandel entstande-
ne Probleme wie sinkende
Besucherzahlen in den In-
nenstädten abzufedern und
mit neuen Ideen entgegenzu-
wirken.

Auf dem Wunschzettel der
Verwaltung stehen eine mo-
bile Bühne und Stadtmobili-
ar. Mit der Anschaffung sol-
len möglichst schnell und
einfach verschiedene Plätze
der Stadt mit Leben erfüllt
werden.
Das Bundesprogramm „Zu-

kunftsfähige Innenstädte“

gelder weitere Mittel zur
Hand.
Mit Hilfe des Landespro-

gramms „Zukunft Innen-
stadt“ kann die Stadt nach ei-
genen Angaben im kommen-
den Jahr kurzfristig die In-
nenstadt beleben. Mit dem
Programm soll unter ande-
rem die Nutzung von Flächen
der Innenstadt neu gedacht
werden. Formate für Feste
und Veranstaltungen sollen
erweitert werden. Auchwolle
man ganz neue Konzepte aus-
probieren.
Zudem sollen erste Leer-

stände von Ladenlokalen
durch die Anmietung und
Realisierung von „zukunftsfä-
higen Konzepten“ beseitigt
werden. Konkret soll ein
Stadtladen oder ein Cowor-
king Space geschaffen wer-
den. Bei Letzterem handelt es
sich um Büroflächen, die ge-
meinschaftlich von Unter-
nehmen oder Start-Ups ge-
nutzt werden können.

Bruchköbel – Zu teuer, zu
groß, zu ineffizient. Kritik an
der Bruchköbeler Stadtmar-
keting GmbH war in den ver-
gangenen Jahren immer wie-
der von konservativer Seite
geäußert worden. Auch im
Zuge der letztenHaushaltsbe-
ratungen wollte die CDU den
Etat des Stadtmarketings be-
schneiden. Nun hat die Abtei-
lung, die als GmbH der Ver-
waltung angegliedert ist, das
beste Argument für ihr Da-
sein geliefert. Rund 1,15 Mil-
lionen Euro beträgt die Sum-
me, die die Marketingabtei-
lung allein im vergangenen
Jahr an Fördermitteln für die
Stadtentwicklung akquiriert
hat. „Das Stadtmarketing hat
gerade einen Lauf“, fand
jüngst auch der Fraktionsvor-
sitzende der Grünen im
Bruchköbeler Stadtparla-
ment, Uwe Ringel, anerken-
nende Worte.
Vier Programme laufen ak-

tuell: Der Bund hat zuletzt
Maßnahmen aus dem Förder-
programm „Zukunftsfähige
Innenstädte und Zentren“ in
Höhe von 622 000 Euro für
Bruchköbel freigegeben. Erst
im September war das Lan-
desförderprogramm „Zu-
kunft Innenstadt“ mit rund
250 000 Euro Fördersumme
durch das hessische Ministe-
rium für Wirtschaft, Energie,
Verkehr und Wohnen zuge-
sagt worden. In dieserWoche
wurde zudem bekannt, dass
die Stadt für das digitale För-
derprogramm „Smart Regi-
ons“ des Hessischen Ministe-
riums für digitale Strategie
und Entwicklung ein „sehr
gut“ für die Bewerbung und
damit Zuschüsse in Höhe von
279 000 Euro erhält. Zusam-
mengenommen ermöglichen
die Fördergelder nach Ein-
schätzung der Stadt Maßnah-
men für eine nachhaltige Be-
lebung der Innenstadt sowie
zur Digitalisierung der Stadt.

„Diese Zusagen setzen star-
ke Zeichen,“ freut sich Bür-
germeisterin Sylvia Braun
(FDP), die zugleich lobende
Worte für die Marketing-Ab-
teilung findet.
„Innenstädte in Deutsch-

land befinden sich wegen der
steigenden Dominanz des
Online-Handels und der Coro-
na-Pandemie in einem tief-
greifenden Wandel, der auch
vor Bruchköbel nicht Halt
macht,“ erklärt sie. Bruchkö-
bel sei dank des Innenstadt-
umbaus bereits auf einem gu-
tenWeg, die Stadt nachhaltig
zu beleben, meint Braun. Sie
habe nun durch die Förder-

Bruchköbels schönster Platz ist nicht überall schön. Vor allem zwei Gebäude sind dringend sanierungsbedürftig, werden aber von ihren Besitzern schon
seit Jahren in einem erbärmlichen Zustand gelassen. Mit den Fördermitteln sieht die Stadt hier Möglichkeiten, aktiv zu werden. FOTO: AXEL HÄSLER

Bürgermeisterin:
„Zusagen setzen
starke Zeichen“

Online-Service
für Bürger soll
verbessert werden

Mobile Bühne und
Mobiliar sollen
angeschafft werden

Aktuelle Förderprogramme der Stadt Bruchköbel
Fördersumme: 250 000 Euro
Zuwendungsfähige Ausgaben: rund
285 000 Euro

Smart Region - Digitales Hessen
Förderprogramm des Landes Hessen
Förderzeitraum: 2021 bis 31.12 2023
Fördersumme: 279 000 Euro
Zuwendungsfähige Ausgaben: 310 000
Euro

Förderzeitraum: 1.1 2022 bis 31 8 2025
Fördersumme: 622.500 Euro
Zuwendungsfähige Ausgaben: 840 000
Euro

Zukunft Innenstadt
Stadtentwicklungsprogramm des Lan-
des Hessen
Förderzeitraum 28.10.2021 bis 31.12.
2023

Wachstum und nachhaltige Erneuerung
Städteaufbauprogramm des Landes
Hessen
Förderzeitraum 2020 bis 2029
Fördersumme: 4,96 Millionen Euro
Zuwendungsfähige Ausgaben: 7,65 Mil-
lionen

Zukunftsfähige Innenstädte und Zentren
Stadtentwicklungsprogramm des Bun-
des


